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Inhalt

Definition / Abgrenzung Starkregen

Starkregen Leitfaden Baden-Württemberg

SRRM Pfinztal Projektphasen:

Starkregengefahrenkarten (Gefährdungsanalyse)

Risikoanalyse

Handlungskonzept
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Abgrenzungen

Nachweis Entwässerungssysteme / Kanalisation

Kanalnetzberechnung / Allgemeine Kanalisationspläne (AKP)

Tn = 1a bis Tn = 5-10a

Fluss-Hochwasser

Hochwassergefahrenkarten

HQ10, HQ50, HQ100, HQextrem

Flußgebietsmodelle

Starkregen

Starkregenrisikomanagement 

Szenarien „selten“, „außergewöhnlich“, „extrem“ (etwa 6%-8% + 15% vom Jahresniederschlag)
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Abgrenzungen

Kanalnetzberechnung, Tn = 1a bis Tn = 5-10a

Überstau aus Kanalisation

Höhere Jährlichkeiten nicht wirtschaftlich darstellbar
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Abgrenzungen

Fluss-Hochwasser – Hochwassergefahrenkarten

HQ10, HQ50, HQ100, HQextrem

Flußgebietsmodelle

Wasser tritt an Gewässern über die Ufer
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Abgrenzungen

Starkregen

Szenarien „selten“, „außergewöhnlich“, „extrem“(etwa 6%-8% + 15% vom Jahresniederschlag)

Direkter Oberflächenabfluss aus Niederschlag / „wild abfließendes Wasser“

Unabhängig von Gewässern

Kurze bis keine Vorwarnzeiten

Leitfaden Ba.-Wü.

  



Starkregenrisikomanagement (SRRM)

7 WEBER-Ingenieure

Abgrenzungen

Abgrenzung Überflutungsschutz

  

Aus „Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden Württemberg“, LUBW 2016
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Starkregen Leitfaden Baden-Württemberg

Leitfaden  2016

Förderung Starkregenrisikomanagement durch Land 70%

Bauliche Maßnahmen werden separat gefördert

Drei Schritte

Gefährdungsanalyse (Starkregengefahrenkarten) → Risikoanalyse → Handlungskonzept

  
Aus „Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden Württemberg“, LUBW 2016
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Projektchronologie

Juni / Juli 2019   Beauftragung / Startgespräch

Herbst 2019   Grundlagenprüfung / -aufbereitung

     Bei der Datenaufbereitung stellt sich heraus, dass etwa die Hälfte der 

     Überfliegungsdaten aus dem Jahr 2005 stammen

     → Nach Abstimmung mit Gemeinde u. LRA wird auf eine aktuelle  

     Überfliegung für das Gesamtgebiet gewartet.

Februar 2021   Erhalt aktuelle Überfliegung für das gesamte Einzugsgebiet

April 2021   Projektaufbau / Ortsbegehungen / erste Rechengänge

 bis Juli 2022   Abstimmung EZG-Grenzen mit LRA, Variantenrechnungen mit  

     angepassten Eingangsparametern 

Ab April 2022   Wechsel Ansprechpartnerin bei LRA

August 2022 bis März 2023 Abstimmung Übergabe Plausibilisierungsdaten mit LRA

Mai 2023   Workshop Risikoanalyse

September 2023  Workshop Handlungskonzept

Dezember 2023   Abgabe 
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SRRM Pfinztal

Projektphasen:

Gefährdungsanalyse (Starkregengefahrenkarten)

Risikoanalyse

Handlungskonzept
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Gefährdungsanalyse

Starkregengefahrenkarten

Wassertiefen

Fließgeschwindigkeiten
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Gefährdungsanalyse

Starkregengefahrenkarten

Szenarien „selten“, „außergewöhnlich“, „extrem“

    (etwa 6% - 8% + 15% vom Jahresniederschlag)

Verwendete Regen sehr lokal 

 → kein Teileinzugsgebiet i.d.R. größer 5 km²

Kanalisation wird nicht mitberechnet
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Gefährdungsanalyse

Vorsimulationen

Ortsbegehungen

Abstimmung Details Berechnungs- / Eingangsparameter mit LRA
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Gefährdungsanalyse

Hauptfließwege Berghausen Süd

Grenzweg

Klammweg/Rappenbergstraße

Erlenstraße/Lindenstraße/Kiefernstraße
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Gefährdungsanalyse

Hauptfließwege Berghausen Nord

Nördlicher Außengebietsweg 

 bis Hummelbergstraße /

 Gewerbegebiet

Jöhlinger Straße / B293

Schleichlingstraße / Breitenfeldstraße

Grabenzuläufe von Außengebietsflächen 

 nordöstlich Höhe Steigstraße 
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Gefährdungsanalyse

Hauptfließwege Wöschbach

Wesostraße

Horster Graben
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Gefährdungsanalyse

Hauptfließwege Söllingen West

Hirschbach entlang 

Gebrüder-Räuchle-Straße 

Am Bocksgraben / 

 Lessingstraße / 

 Bühlstraße / 

 Diakoniestraße 

Rittnertstraße

Rißweg
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Gefährdungsanalyse

Hauptfließwege Söllingen Ost

Wesebachstraße

Sonnental

Sportplatz
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Gefährdungsanalyse

Hauptfließwege Kleinsteinbach

Außengebiet Richtung Festplatz

Außengebiet Raidegrundweg

Schwarzwaldstraße/Kniebisweg

Reutweg
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Risikoanalyse

Risikoanalyse
Abbildung aus LUBW Leitfaden Starkregen, Anhang 6, Abb. 3
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Risikoanalyse

Beispiel Risikosteckbrief
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Risikoanalyse

Risikokarte
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Risikoanalyse

Risikokarte
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Handlungskonzept

Handlungskonzept, Abbildung aus LUBW Leitfaden Starkregen, Anhang 7, Abb. 1
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Handlungskonzept

Informationsvorsorge 

Außenbereiche: Landwirtschaft

Innenbereiche: Privatleute + Gewerbe

Externe: Versorger / Betreiber Verkehrswege

 



Starkregenrisikomanagement (SRRM)

26 WEBER-Ingenieure

Handlungskonzept

Flächenvorsorge 

Bauleitplanung

Flächennutzungsplan

Bebauungspläne
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Handlungskonzept

Krisenmanagement 

Alarm- und Einsatzpläne Einsatzkräfte

Warn- und Informationssysteme 

FLIWAS

nina / katwarn
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Handlungskonzept

mögliche Einzelmaßnahmen öffentlich
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Handlungskonzept

Objektschutz

Eindringen von Oberflächenwasser

Durch Fenster- und Türöffnungen

Durch Kellerfenster (Lichtschächte)

Durch Kellerabgänge

Eindringen von Grund- oder Schichtenwasser

Durch undichte Wanddurchführungen

Durch Kellerwände und/oder –sohle

Eindringen von Rückstauwasser

Eindringen wegen undichter Dachhaut
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Handlungskonzept

Objektschutz

1. Ausweichen:

Standort außerhalb Gefahrenzone

Verzicht auf Keller

Höhenlagenanpassung 

2. Widerstehen:

Schutzmaßnahmen gegen Auftrieb und Unterspülung

Schutzmaßnahmen gegen eindringendes Wasser

Grundwasser (z.B. weiße/schwarze Wanne)

Oberflächenwasser (z.B. Wassersperren)

„Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen 

des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und 

zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von 

Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder 

Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.“ (§5 (2) WHG)

„Der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers auf ein tiefer liegendes 

Grundstück darf nicht zum Nachteil eines höher liegenden Grundstücks 

behindert werden. Der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers darf 

nicht zum Nachteil eines tiefer liegenden Grundstücks verstärkt oder auf 

andere Weise verändert werden.“ (§37 (1) WHG)

3. Nachgeben:

Hochwasserangepasste Raumnutzung

Auswahl geeigneter Baustoffe

Hochwasserangepasste Elektroinstallation und 

Heizungsanlage
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Handlungskonzept

Objektschutz - Maßnahmen

  

Pflege & Wartung Mobile Schutzeinrichtungen Stufenerhöhung Druckdichte Fenster, Türen und 

Wanddurchführungen
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Handlungskonzept

Kurzfristig realisierte Maßnahmen
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Handlungskonzept

Kurzfristig realisierte Maßnahmen
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Handlungskonzept

Kurzfristig realisierte Maßnahmen
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Website – Stadt Pfinztal
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Anregungen? Ergänzungen? Fragen?
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